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^ : ?8. Kamstag den 28. Nnny ^828.

Z. 79Z. (2) ^ Nr . 67Z3.
B e k a n n t m a c h u n g

des k. k. i l l y r . G u b e r n i u m s . — Da sich
ungeachtet der dußortigcn Aufforderung, vom
i 3 . October v. I . , Zahl 21690, mehrere Par-
theyen wegen Behebung ihrer Gebühren an
Gehalten, Pensionen, Provisionen 2c. für den
Monath März 16io bisher noch nicht gemel-
det haben, so werden dieselben hiemit wieder?
höhlt erinnert, ihre dießfalUgm Ansprüche bis
Ende October l. I . , minelst schriftlichen gehö-
rig documentirtcn Gesuchen bey dieser Landes-
stelle um so gewisser geltend zu machen, und
sich zu erklären, daß sie die Bezahlung bisher
aus keiner andern Casse erhalten haben, als
im widrigen Falle die zur Berichtigung dieser
Forderungen von Seite der französischen Re-
gierung in I l lyr ien depositirten Gelder nach
Ablauf obiger Frist als für den Cammeralfond
Verfallenerklart, und somit,alle spater emlan-
genden Gesuche Zurückgewiesen werden würden.
Vom k. k. illyr. Gubernium. Laibach am 12.
Iunp 1828.

Ios. Freyh. v. F l ö d n i g g ,
k. k. Gub. Secretar.

Z. 774. (5) aä c^ îd. Kr. 7/,g4.
C u r r e n d e

des kaiserl. königl. illprischcn Guberniums.
Betreffend die Normirung wegen der künf-
tigen Benehmungswclst bey Anstellung der
Beamten auf Privat? Herrschaften. — Seine
Majestät haben mit allerhöchster Entschließung
vom 22. März d. I . zu befehlen geruht/
daß bey Wiuar-Herrschaften die Beamten 2
Ste l len , welche die Iustizpflege oder dje
öffentliche politische Geschäfts - Verwaltung
zu besorgen haben, in Hinkunft keinem I n -
dividuum mehr verliehen, oder von keinem
dcklndct werden dürfen, welches emes Kr i -
minal-Verbrechens schuldig befunden, oder
von demselben blos aus Mangel rechtlicher
Beweise losgesprochen worden, oder über-

haupt nicht ganz tadellos ist. — Diese mit
hohem Hofkanzley - Decrete vom 29. März
d. I . , Zahl 7 2 0 I / 6 0 9 , herabgelangte aö
lerhochste Anordnung wlrd zur gehörigen
Nachachtung hiemit allgemein bekannt gegz-
ben. — Laibach am 29. May 2826.

Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,
Landes- Gouverneur.

P e t e r Ritter v. Z i i g l k k ,
k. k. Gubernial-Rath.

Z. 76g« (2) »ä N r . 12Z7S.
E u r r e n d e

des k. f. »Lyrischen Guberniums« — Erhöh-
«ng des Postnttgeldes für die jenseits de»
«save gelegenen l3 ungarischen Poflststionen.
Nach einer Eröffnung der kömglich ungarzB
schen Hoftanzley lst das Posirtttgeld für d«
jensetts der Save gelegenen i 2 ungarischen
Postfiationen, das knsher in ä5 kr. E. M ^
düstlbst bestand^ auf 56 kr. C. M . für ein
Pferd und eine Stat ion erhöhet, und zugleich
brfundcn worden, dnsclben auch rücksichtlich
des Trink« und Schmiergeldes/ dann des
Vergütung für eine offene oder halbgedeckte
Poßtalesche, den illmischen Postftatwnen gleich
zu halten, und diese Erhöhung vom i 5 .
Map 1626 angefangen, eintreten zu lassen.
Dlese Verfügung wird in Folge hohen Höft
kamwer-Decrets vom 26. Map l. I . , Zahl
20^26, hltmit zur allgemeinen Kenntniß Ze-
bracht, — Laibach aM 12. I u n y 1828.

Iojeph Camillo Freyherr v. Schmidburg,
Landes - Gouverneur.

F ranz Ritter v. I a k o m i n i ,
k. k. Gubernial-Secretary als RefereM.

3- 766. ( Z s ^ ^ ^ ^ ° ° " sä Nr. i22o3.
V e r l a u t b a r u n g «

An dem k. k. Gpmnasio zu Laibach, ist
die Katechetensscsle erlediget, womit ein Ges
halt von jährlichen 700 fi., aus dem Studiew
fonde verbunden ist. ^ - Zur Wiederbesetzung
dieser Lehrkanzel wird am Z i . Iu lp d. I . / bep



den furstbischostichen Ordinariaten zu Laibach,
Klagenfurt und Sc. Andra der Concurs ab-
gehalten werden. — Es haben daher diejem-
gen, zum Pnesterstande gehörigen Individuen,

. welche diese Katecheten stelle zu erhalten wün-
schen, bey emem der obgenannten Ordinariate
m gehöriger Zeit sich zu melden, die schriftli-
che und mündliche Concursprüfung zu machen,
demselben unter einem auch ihre dießfalligen
Bittgesuche zu übergeben, und diese mit dem
Taufscheine/ den H3tudimMgmssen, mit den
Beweisen über ihre Moralität, bisherigeDienst-
leistung und sonstige Eigenschaften zu belegen.
Vom k. k. illyr. Gubcrmum. Laibach den 10.
Iuny i323>

Ferdinand G r a f v. A iche lburg,
k. k. Gubernial- Vecretar.

Z# 778. (3) Nr. i23oi
AVVISO Di GONGORSO.

Resosi vaGcante il posto di Assistente als
I, R. Accadetnia Reale di n.amica in. Trie-
ste en! va annesso s armuo appuntamento
di fiorini trecento (3oo) vengono inviuti
tutti quelli che aspirassero a taie irapiego
di presentare le loro suppliche autografe a
«guesto Governo üno ai 20 Agosto a. c c o r -
redate con Documenti degni di fede com-
proYanti f eta, la patria, io stato, la Re-
ligione e la moralita del supplicante, come
pure le lingue da essi possedute e gli
studj fatti, •— L* impiego di assistente non
durera che due anni, potcndo lui in questo
frattempo qualisicarsi per una Gatedra d! uti
pubblico Istituto d' istruzione ed e per-
cio, che iCandidati per ii detto posto do-
Tranno dimostrare d' aver terminato con boun
8UC9SS0 gli studj in un Liceo pubblico. —
L' Assistente prestera i suoi servigj alia Di-
rezione dell' Accademia negli affari di Gan-
ceileria, e neli' insegitamento -sperimentate
delle scienze naturali e a qnelle incomben-
ze uf&zios'e, che sarä per ricerere dalla Oi~
rezione. — Dall' L R. Governo del Lito-
rale Trieste II 6 Giugao 1828.

NreisämtliOe Mrlautbarnngett.
Z. 73Z. (5) Kundma ch u n g.
" Wegen prc» 1628, im hiesigen Acealg-e?
baude vorzunehmenden Conservations ^Arbei-
ten, wird in Folge hohen Gubernial-Ver-
ordnung vom 12./ Empfang Ja« d. M . , z.
Zahl 12022, am 26. l. M . I u n y , Vormit-
tags 9 Uhr , bey diesem k. k. Kreisamte eine
Mlnuendo-Versteigerung S>tatt finden. —-
Welches mit dem Bemerken zu Jedermanns

Wissenschaft gebracht w i r d , daß sich der gan-
ze Kosten- Betrag nach dem buchhalterisch-
adjustirtsn Kostenüberschlagen an Maurerar-
beit und Materiale, Znnmermannsarbeit und
Materials, an Schlosser-, Hafner-, Glaser-,
Klampferer- und Anstreicher-Arbeit auf6Mst.
IZ kr. belauft. — K. K. Kreisamt ^aidach
am 20. Iuny 1828.

K t a M - und lanvrechtliche Verlautbarungen.
Z. 79g. (1) ^ Nr . IZ32.

Von dem k. k. Btadt- und Landrechte in
Krain wird bekannt gemacht: Es sey über
Ansuchen der k. k. Kammerprokurarur, na-
inlNL der Pfarr Tschcinschei'.ig/ als zu NZtl
erklärten Erben, zur Erforschung der Schul-
denlast nach den am l , October 1827, zu
Laibach, im Ciuilspital ohne Rücklassung ei-
nes Testamentes verstorbenen Johann Vesse-
litsch, Lokalkaplan zu ^schemschenia, die Tag-
satzung auf den 4. August ig-23, Vormittags
um 9 Uhr vor diesem k. k. Vradt . und Land-
rechte bestimmet worden, bey welcher alle I -
ne, welche an diesen Verlaß aus was immer
für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu stellen
vermemen, solche so gewiß anmelden, und
rechtsgeltend darthun sollen, wldrigens sie die
Folgen des §. 814, b. G. B. sich selbst zuzu-
schreiben haben werden.

Von dem k. k. S tad t -und Landrechte in
Krain. Laibach den i 3 . Iuny 1828.

Z. 800. (1) Nr . ZZ92.
Vom dem k. k. Sradt - und Landrechte

in Krain wird bekannt gemacht: Es ftp über
Anstichen der k. k. Kammerprokuratur, als er-
klärten Erben zur Erforschung der Schuldenlast
nach der am 22.April l . I . , in der Kapuziner-
Vorstadt N r . H9, verstorbenen Marianna Hro-
vat, die Tagsatzung auf den 21. July 1628,
Vormittags um 9 Uhr vor diesem k. k. Dtadt-
und Land rechte bestimmet worden, bey welcher
alle Jene, welche an diesen Verlaß aus was
immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu
stellen vermeinen, solche so gewiß anmelden,
und rechtsgeltend dartbun sollen, widrigens
sie die Folgen des §.814, b. B. G. sich selbst
zuzuschreiben haben werden.

Vom dem k. k. Stadt- und Landrechte in
Krain. Laibach den 21 . Iuny 1628.

Z. Sa l . (1) E d i c t . N r . 3707-
Von dem k. k. kärntnerischen Stad t -

und Landrzchte, als Merkanti l- und Wechsel?
gevichre wird hiemit bekannt gemacht, dgß
über Ansuchen der Gebrüder Earl und Jo-
seph Schenau/ Schnutwaarsn-Handelsleute
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zu Klagenfuvt, in die Protokollirung ihrer
Schnittwaaren - Handlung und der zwischen
ihnen dießfalls unter der Flrma Mart in Sche-
rlau errichteten Handlungsgesellschaft gewtllu
get, und selbe unter Einem in den dießgel
rlchtlichen Matrikel vorgenommen worden sepe.

Klagenfurt den 3. May 1828.

Z. 779. (3) Nr . 3233.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in

Krain wird bekannt gemacht: Es sey über
Ansuchen der Katharina Kuder, im eigenen
Namen und als Vormünderinn ihrer minder-
jährigen Kinder, als erklärten Erben zurEr-
forschung der Schuldenlast nach dem am i3 .
December 162?/ verstorbenen Schloßermeister/
VNchael Kuder, die Tagsatzung auf den 21.
July l. I . , Vormittags um 9 Uhr, vor die-
sem k. k. Stadt- und Landrcchle bestimmet
worden, bey welcher, alle'Jene, welche an die-
sen Verlaßj, aus was immer für cinem
Rechtsgrunde Ansprüche zu stellen vermeinen,
solche so gewiß anmelden und rechtsgclrend
darthun sollen, widrigens sie die Folgen des
§.614, b. G. B. sich selbst zuzuschreiben ha-
ben werden.

Lalbach den 14. I u n y 1628.

Z7^80. (Z) E d i c t . NrTZZLZ?
Von dem k. k. Stadt-und Landrechte

in Krain wird anmit bekannt gemacht: Es
sey über das Gesuch des vl-. Ioscvh Pil ler,
Johann Nohlmuth'schcn Gantmasse - Ver-
walter/ in die Ausfertigung der Amortisa-
tions-Edicte, rücksichtllch des zwischen Chri-
stian Michel sel., und dem Johann Wohlmuth
auch stl., über das in der Lingergasse, 5nb
Const. Nr . 274, befindliche Haus, geschlosse-
nen" Kaufcontracts, ciäo, 10. October 1796,
uitabul-rt 19. April 1799, ^^^ bes vom Jo-
hann Wohlmutp an Or. Joseph Lusner, aus-
gestellten Schuldscheines, clclo. 4 . , intabulirt
ti. Maft i L o I / pr. Zooft., i-es^ecuvy der dar-
auf befindlichen Intabulations- Zcrtificate, ge-
wllliget worden. Es haben demnach alle Jene,
welche auf gedachte zwey Urkunden, aus was
lmcker für einem Rechtsgrunde Ansprüche ma-
chen zu, können vermeinen, selbe binnen der
gesetzlichen Frist von einem Jahre, sechs Wo-
chen und drky Tagen, vor diesem k. k. Stadt-
und Landrechte so gewiß anzumelden und an-
Mlg ig zu machen / als im Widrigen auf wei-
rercs Anlangen des heutigen Bittstellers Dr.
Joseph Piller, die obgedachten zwey Urkunden,
I'azpeon'tt Intabulations - Zcrtlficate nach
^'fr lauf dieftr gesttzlichen Frist für getödter,
traft? und wirkungslos erklärt werden würden.

, Lcubuch dsn 14, Iuny 1626.

Aemtliche ^evlautbaruttgm.
Z. 602. ( l )

Lt c i t a t i o n s - K u n d m a c h u n g .
Der Magistrat der k. k. Mi l i tär «Com-

muniiat Petrmia macht anmit bekannt, daß
in Folge k. k. hoher Banal», Warasdiner-,
Carlstädter- General- Commando-Verordnung
vom Z l . Msy l. I . , ' N r . 2339, nebst der
unterm 2a. äwu^ auf den 2o. dieses, verlaut-
harten kicttatlon der Aefevung von Holzwaas
ren zu d m Rathhausbaue, auch zugleich die
Beyftellung nachstehender Maurer -Materialien
und Elsensorten, nochmal im LuitaNonswege
unter denen frühern bekannt gegebenen Bes
dingnlffen ausgemtttelt werden wird, und zwsr!

A n M a u r e r - M a t e r i a l i e n :
22845 fiache Dachziegeln,

Z82 hohle Dachziegeln,
g8Z2 Cublt l Schuh Kalk,

48 1̂ 4 Current - Klafter gewetzt« THÜrs
und Fenstergewände,

2 Stück Radflößcr,
1 Balkon - Tragplatten und Steins.

A n E i s e n w e r k :
5o?6 Lattcnnägel,
5^b4 Bodennagel,

2 L i i g Schlndelnagel,
10 Centner^ i g zz^ Pfund Gchließttsttt,
2 Stück nsengegoffcne Oefen, 3 4

Centner,
14 Stück elsengegossene Oefen, a Z

Centner.
Das zu erlegende Reugeld für das Maus

rer 5 Matertale besteht in 34z fi. I o kr . , für
das Eisenwerk in 67 fi.

Petrinia am I . Iunv ,628.

3^767. (2) - ^ " " " ^ ^ - ^ N r . 1404!
Um das Anton Raabifche Snpendlum

von jährlich 80 st. M . M . , wozu nur dem
Snfter oder feiner Frau anverwandte, gut
studierende Jünglinge bis zur Vollendung der
Stud lm berufen sind, haben sich ungeachtet ei-
ner zweymahligen Verlautbarung, während
dem Verlauft des M . I . 1827, keme stu-
dierenden Verwandten bmlich beworben.

Bey diesem Umstände hat daher für das
M . I . 1627, dis von dem Snfter angeords
nete Substitution einzutreten, kraft welcher
von den jahrlichen Zmsen des Stiftungscapis
tals die Hälfte mit "40 st. einer armen wohl-
erzogenen Bürgerstochter, welche sich wtrk-
lich in Brautständen befindet, nach der Cos
pulation als Aussteuer zu verabfolgen? und
die andere Hälfte einer wahrhaft armen ehr-
baren Bürgerswittwe j mit zährUch 40 fi. Oh-
zureichen ist.^
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Welches tton dem Magissritte dieser Pro-
vinjial-Hauvtstadt, als Patron der St i f tung
mit dem Beysatze bekannt gegeben w i rd , daß
die hiezu berufenen Bürgers - Tochter und
Wittwen sich mit wohl documentirten Gesu«
chen bis iZ. July l. I . hieher zu verwenden
haben.

Vom Magistrate der Provinzial - Haupt-
Stadt Laibach am Z l . May 1828.

Z. 7Z2. (3>
G e t r e i d - L i c i t a t i o n .

Den 7. k. W. Ju l y , Vormittags von
9 bis 12 Uhr , werden Zn der Amtskanzley
des Capitels zu NeussadU

bep 7a Nied. Oesser, Metzen Wsttzen,
17 », „ Korn ,
l 5 M « Hierse,
5o ^ ,5 Haber,

3 „ ,̂  Heiden?
! ,? W Hierfehrem,
2 „ ^ Bohnen,

mittelst öffentlicher Versteigerung gegen gleich
bare Zahlung verkauft werden.

Kauflustige werden dazu vorgeladen.
Verwaltungs « Amt der Eapitelherrschaft

Neustadt! am ,5. Iuny 1828.

vermischte UerlautbarungM.
Z. 7Z6. ( l ) E d i c t . Nr. 90g.

Von dem Bezirksaenchte Haasberg wird hie.
Mtt bekannt gemacht: Gs seoe m Folge Ansuchens
der Kirchenvorstehung der Filialkirche 3l . Primi
et ^eliol^ni zu Oblotf-Hih, l!s p?«ez«ilt,2to 2ch.
März l. I . , Nr. 907. in oie executive Versteig««
rung der, dem Thomas Krainz von Gtahoys ge»
hörigen, der Herrschaft HZasderg, 5ud Rect. Nr.
707, dienstbaren, auf 648 st. 5« kr. gerichtlich ge»
schätzten haldhube, wegen schuldigen 5o ft., nedst
Zinken und Unkosten, gewiMget worden.

Zu diesem Onde werde» nun drey LicitHtionl«
tagsahungen, und zwar: die erste auf den iZ.
M a y , die zweyte guf i?en 19. Iuuy und die dlit«
te auf den 19. Iu lo 162a, zedesmabl um 9 Uhr
Früh im Orte Gradsvo, mit dem Bedeuten aa.
geordnet, daß, wenn die gedachte haldhude bêo
der ersten ooer zweiten Acitatwn um die Schä«
tzung oder darüber an Mann nicht gebracht wer«
den könnte, sslche bey der dritten auch unter der
Schätzung hintangegeden werden soll.

Wovon die Kauflustigen durch Edicts untz die
LNtabulirten Gläubiger durch Rubriken verständi,
get weldsn.

Bez. Gericht haasberg am 25. März 1828.
A n m e r k u n g . Beo der ersten und zweyten Lici«

tatwn haben sich keine Kauflustigen gemeldet.

Z. 797. ( , ) E d i c t . Nr. »026»
Gsn dem Bezirksgerichte Haasberg wild hle«

mit betannt gemacht: Es sey in Folge Ansuchens

des Marcus Faurentfchitfcb von Maunltz, äo pi-a^
«ant2w 9. d. M . , Nr. 1026, in die erecutwe
Fküdiethunq der, dem Gesrq Urbas, auch von
Mauniz gehörigen, der Herrschaft haasbccg, §uk
Rect. Nr. 2Zo , zinsbaren, auf 65a ft. geschätzten
l jä hube, wegen schuldigen do ft. c. 5. c., gewil«
liget wsrden.

Zu diesem Ende werden nun drey Licica,
tionstagsaZungen, und zwar: die erste auf den
l6. I u n y , die zweyte auf den z6. Iu lo und die
dritte auf den ,6. August l. I . , jedesmahl um
9 Uhr Früh, im Dorfe Mauniz, mit dem A n .
hanqe bestimmt, daß, falls diese »j4 Hübe beo der
ersten oder zweot?n Licttation um die Schätzung
oder darüber an Mann nickt gebracht werden könn«
te, solche bey der dritten auch unter der Schätzung
hintanqeaeben werden soll.

Wovon die Kauflustigen durch Gdicte und diz
mtadulirten Gläubiger durch Rubriken verständi«
get werden.

Bez. Gericht haaiberg am »2. April ,828.
A n m e r k u n g . Bey der ersten Licitatisn hat Nie«

mznd den Schähungswerth angebothen.

g . 798. (») G d i c t . Nr. ,526.
Von dem Bezirksgerichte Haasberg wird hie«,

mit bekannt gemacht : GZ feo m Folge Ansuchens
des Gregor Iu rzg , 6« ^rzesentala ,2. d. M . ,
Ne. l526. in die executive Vecsteiaerung der, dem
Iahann Hchimschitfch von Welsku, gehörigen,
der Herrschaft Luegg, «ub Urb. Nr. 97, zinsbaren,
guf »,Z» ft. 4» kr. gerichtlich geschäht«», haldhube,
V«gen schuldigen 98 st. »7 kr. c. «. c., gewiNiget,
und »ur Vornahme derselben der 25. J u l y , der
25. August und tzer 26. September l. I . , jedes«
mahl um 9 Uhr Früh , im Dorfe Welsku mit.
dem Anhange bestimmt wsrden, l aß , falls diese
haldhube beo der «rsten ober zweyten Aeitatwn
um die Schätzung oder darüber an Mann nicht
gebracht werden konnte, folche bey öer dritten auch
unter der Schätzung hintangegeben werden fosl.

Desssn die Kauflustigen durch Tdicte und die
intabuürten Gläubiger durch Rubriken verständiget
weiden.

Bez. Gericht Haasberg am 16. May ,628.

3. 7?5. (Z) ^
Auf dem S>t. Jacobs -Platze, im frey,

herrlich v. Röster'schen Hause, Nr . zZg, sind
bey dem Unterzeichneten verschiedene vorrachi«
ge Einrichtungsstücke, als: politirte Seffel,
Sopha's, Kästen mit I und 4 Schubladen,
Hangkassen, Bettstätten, runde und spieln«
fche, Kasten nni 2 Schubladen von weichem
Holze, und Zoo Stück Parkst-Tafeln von
Nußholz mit vier Steinen, zwey Schuh lm
Quadrate, um btllige Preise, in Kauf ode?
monatlichen Gebrauch, stündlich hmranzugeben.

Lachach den 16. Iuny 1626.

J a c o b Z o l l n e r ,
Tischlermeister.


